
Die starke Nummer eins mal zwei 

B
ei Christoph Negritu dürfte am
Montag ein Lächeln über die Lippen
gehuscht sein, als er die neueste

Weltrangliste der Männer in Augenschein 
genommen hat. Der 22 Jahre alte Profi vom
TEV Rot-Weiß Fellbach hat sich durch sei-
ne jüngsten Turniererfolge um 57 Plätze 
verbessert und mit Position 682 die bislang 
beste persönliche Platzierung seiner Kar-
riere erreicht. Dass Christoph Negritu aktu-
ell in der Form seines Lebens ist, musste am
Sonntagmittag auch schon Nic Wiedenhorn
schmerzhaft erfahren. Der Nachwuchsspie-
ler der SV Böblingen, deutscher U13-Meis-
ter von 2014 und aktuell die Nummer sechs
des nationalen U14-Klassements, erhielt
zum Auftakt der Oberliga-Saison in Fell-
bach im Spitzeneinzel vom acht Jahre älte-
ren Christoph Negritu die Höchststrafe: 
0:6, 0:6 lautete das Ergebnis nach nicht ein-
mal einer Stunde aus Sicht des Nachwuchs-
spielers. Und auch im Doppel war der Fell-

bacher Topmann an
der Seite von Chris-
toph Gayer mit 6:4
und 6:4 gegen den
jüngeren Rivalen und
dessen Mitspieler
Tim Stierle erfolg-
reich, so dass die neue
Nummer 682 der Welt
zwei ungemein wich-
tige Punkte zum 5:4-
Auftaktsieg des Auf-

steigers gegen einen der Meisterschaftsfa-
voriten der Oberliga beisteuerte.

„Das ist natürlich ein Traum, wenn man
so einen Punktegaranten hat, der dazu
noch aus den eigenen Reihen kommt“, sag-
te der Cheftrainer Armin Maute, der kurz
vor dem Spiel noch eine kleine Hiobsbot-
schaft hatte hinnehmen müssen. Der
Tscheche Jindrich Cernoch, die neue Num-
mer zwei des TEV, hatte sich in seiner Hei-
mat eine Bänderdehnung am Fuß zugezo-
gen und kurzfristig auf die Anreise aus Pil-
sen unter den Kappelberg verzichtet. „Am
nächsten Wochenende sind wir spielfrei,
und in zwei Wochen will er wieder fit sein“,
sagte Armin Maute, der sich zudem über 
einen souveränen Auftaktsieg des ersten
Frauenteams in der Verbandsliga freuen 
durfte. Beim 8:1 des Oberliga-Absteigers 
gegen den TC Bernhausen war Kurzarbeit
angesagt, denn die Gäste aus Filderstadt
sagten nach einem 1:5-Rückstand nach den
Einzelbegegnungen alle drei Doppel ab. Of-
fiziell aufgrund zweier Verletzungen und

einer Magenverstimmung, was Armin
Maute aber nicht so recht zu überzeugen
vermochte. „Ich will denen nichts unter-
stellen, aber ich hatte ein wenig das Gefühl,
dass die wegen des Spielstands und des Ge-
witters schnell nach Hause wollten“, sagte 
der Fellbacher Chefcoach, der angesichts 
der Wetterlage mit den Männern die ersten
beiden Doppel sogar in der Halle bestreiten
musste. Dass beim Sieg der Frauen, bei dem
die neue Südafrikanerin Eden D’Oliveira 
ebenso wie ihr Lebensgefährte Christoph
Negritu einen Schnelldurchgang absolvier-
te (6:0, 6:1 gegen Kristin Schulze), die star-

ke Nachwuchsspielerin Janina Scheffbuch,
in der deutschen Rangliste der Frauen auf 
Platz 308 und dabei erst 17 Jahre jung, an
Position zwei gegen Nadine Schad den ein-
zigen Fellbacher Punkt abgab, war für Ar-
min Maute Grund genug, Nachforschun-
gen anzustellen. „Ich habe Teile des ersten
Satzes gesehen, den hat sie souverän domi-
niert. Warum sie dann letztlich im Match-
Tiebreak verloren hat, werde ich noch raus-
kriegen“, sagte Armin Maute. 

Die Nachricht über den Auftakterfolg
der zweiten Frauenformation, ebenfalls in 
der Verbandsliga am Start, kam am Sonn-

tagnachmittag aus der Ferne auf die Anlage
an die Kienbachstraße: Per Telefon erfuh-
ren die Verantwortlichen und die Vereins-
gefährten, dass sich der Aufsteiger in einer 
Parallelgruppe der Verbandsliga mit 6:3
beim TC Degerloch durchgesetzt hatte.
„Unsere Spielerinnen des zweiten Damen-
teams hatten vor zwei Jahren bei ihrem Ab-
stieg ganz viel Pech mit knappen Niederla-
gen. Umso mehr freut es mich, dass sie jetzt
so gut gestartet sind“, sagte der Cheftrainer
Armin Maute, der am Sonntag somit trotz 
der unangenehmen Wetterverhältnisse 
dreimal Grund zum Lächeln hatte. 

Tennis Eden D’Oliveira und Christoph Negritu führen ihre Teams beim TEV Fellbach zu den ersten Saisonsiegen. Die Männer sind in der 
Oberliga erfolgreich, beide Frauenteams in der Verbandsliga. Von Harald Landwehr

Eden D’Oliveira, die neue Spitzenspielerin aus Südafrika, zeigt zum Saisonstart in Fellbach ihre Klasse. Foto: Patricia Sigerist

„Das ist 
natürlich ein 
Traum, wenn 
man so einen 
Punkte-
garanten hat.“
Armin Maute über 
Christoph Negritu

Ergebnisse und Tabellen

TENNIS

Oberliga, Herren: 
TEV R. W. Fellbach – SV Böblingen  5:4
(Christoph Negritu – Nic Wiedenhorn 6:0, 6:0;
Arthur Schweda – Thomas Mollekopf 6:2, 6:4; 
Christoph Gayer – Tim Stierle 2:6, 4:6; 
Sebastian Gayer – Adrian Hermann 6:1, 6:1; 
Yannick Zeitvogel – Lukas Tvrdon 4:6, 0:6; 
Philipp Seibold – Björn Kronshage 6:4, 6:4; 
Negritu/Christoph Gayer – Wiedenhorn/Stierle 6:4, 6:4;
Schweda/Zeitvogel – Mollekopf/Kronshage 6:7, 3:6; 
Sebastian Gayer/Seibold – Hermann/Tvrdon 4:6, 4:6). 
TC Ludwigsburg – TEC Waldau II  1:8
TC Herrenberg – STG Geroksruhe II  7:2

Verbandsliga, Herren: 
TK Bietigheim – TC Weissenhof 5:4
TC Bochingen – TC Weilheim  2:7
TV Oeffingen – Bad Mergentheim/Weikersheim 7:1 
(Patrick Grigoriu – Felix Fricke 6:1, 6:2; 
Bogdan Ivascu – Michael Haller 6:1, 6:0; 
Dennis Gensmantel – Leonard Sauer 6:3, 6:4; 
Matthias Schuhmacher – Pascal Väth 1:6, 6:0, 5:10; 
Maximilian Engelfried – Yannick Stumpf 6:2, 1:6, 13:11; 
Simon Porro – Pascal Brunner 6:1, 6:4;
Grigoriu/Porro – Fricke/Brunner 6:1, 4:0 abgebrochen;
Ivascu/Engelfried – Haller/Stumpf 6:2, 4:6, 14:12; 
Gensmantel/Schuhmacher – Sauer/Väth 6:1, 6:2). 

Bezirksoberliga, Herren: 
TC Schnait – TSG Backnang II 1:8
TC Gaildorf – TSV Neustadt  6:3

Bezirksliga, Herren: 
TV Oeffingen II – TV Buocher-Höhe 4:5
TC RW Winterbach – TSF Welzheim 3:6
TC Weiler zum Stein – TC Großheppach 7:2

Bezirksklasse 1, Herren: 
TEV R. W. Fellbach III – TC Winnenden II  1:8
TC Strümpfelbach – TSG Backnang III 5:4
TC Waiblingen III – TC Leutenbach 8:1

Bezirksklasse 2, Herren: 
SPG Allmersbach/Unterweissach – TV Waldhausen 2:7
TV Oeffingen III – TC Rommelshausen 2:7
SV Unterweissach – SPG Hertmw./Höfen-Baach  3:6

Oberliga, Herren 30: 
TC R.-W. Wasseralfingen – TC Ruit 2:7
TC Doggenburg – TC Winnenden 5:4
Brackenheim/Gemmrigheim – TC Rommelshausen 4:5
(Ivan Cerovic – Alexander Börngen 6:0, 6:0; 
Rafal Szczygiel – Marco Lillich 6:7, 2:6; 
Uli Amos – Dirk Wörner 6:7, 5:7; 
Holger Plänich – Markus Hönn 6:2, 6:4; 
Norman Ponto – Arnd Müller 0:6, 2:6; 
Manuel Dietz – Frank Fischer 3:6, 6:3, 11:9; 
Cerovic/Szczygiel – Börgen/Hönn 6:2, 6:4; 
Plänich/Schließer – Lillich/Fischer 1:6, 2:6; 
Amos/Dietz – Wörner/Müller 7:6, 3:6, 8:10). 

Verbandsliga, Herren 30: 
TK Bietigheim – TV Oeffingen  3:6
(Michael Knorr – Torsten Spille 1:6, 0:6; 
Mathias Pfeifer – Ryan Meixner 6:3, 6:2; 
Nils Krause – Philipp Nowak 3:6, 4:6; 
Frank Weber – Maximilian Hamm 6:4, 6:2; 
Andreas Knorr – Dirk Scholze 2:6, 6:4, 3:10; 
Christian Damaske – Hugo Nurse-Strang 1:6, 5:7; 
Knorr/Damaske – Spille/Nowak 4:6, 3:6; 
Krause/Weber – Meixner/Sichler 6:2, 7:6; 
Pfeifer/Knorr – Hamm/Nurse-Strang 3:6, 5:7). 

A
m Nachmittag standen die Plätze
unter Wasser, die letzten Bälle zum
Verbandsliga-Auftakt flogen in der

Halle. Aber das Gewitter tat der überwie-
gend heiteren Stimmung bei den Gastge-
bern keinen Abbruch, sie hatten das Ge-
schehen längst in ihre Richtung gelenkt.
Die Tennisspieler des TV Oeffingen gaben
sich am Sonntag beim Erfolg über die Spiel-
gemeinschaft Bad Mergentheim/Weikers-
heim direkt als Titelanwärter zu erkennen.
Die Verbandsliga-Begegnung allerdings en-
dete vorzeitig und deshalb bis auf Weiteres
mit 7:1 für den TVOe. Patrick Grigoriu und
Simon Porro hatten in ihrem Doppel gegen
Felix Fricke und Pascal Brunner souverän
geführt (6:1, 4:0), ehe ein Zwist ausbrach, 
weil sich beide Seiten nicht darüber einigen
konnten, ob ein Aufschlag von Simon Porro
zu wiederholen sei. Die Gäste sahen sich bei
dem Ass von Simon Porro vom Geschehen
nebenan behindert, der Aufschläger sah
das anders, weshalb Felix Fricke und Pascal
Brunner ihre Sachen packten. 

Der Erfolg am Sonntag war im Einzel-
nen nicht immer so deutlich wie im Gesam-
ten. Dennis Gensmantel zum Beispiel, seit 
Jahren auf der Oeffinger Tennisanlage ein
Lokalmatador mit der Aura eines einheimi-
schen Stierkämpfers in Sevilla, hatte mit
dem jungen Leonard Sauer ordentlich 
Arbeit. Der 27-Jährige lag in beiden Sätzen
zurück, um den Talentierten auf der ande-
ren Seite des Netzes dann unwiderstehlich
zu überflügeln und die hochklassige Partie
mit 6:3 und 6:4 für sich zu entscheiden. Ma-
ximilian Engelfried konnte sich gegen Yan-
nick Stumpf stets auf seine Rückhand ver-
lassen und so auch im finalen Match-Tie-
break Tiefen überwinden. Die Spitzenspie-
ler Patrick Grigoriu und Bogdan Ivascu wa-
ren ihren Widersachern tatsächlich deut-
lich überlegen. Ersterer setzte sich mit sei-
nen Hammeraufschlägen gegen Felix Fri-
cke (6:1, 6:2) durch. Bogdan Ivascu ließ mit 
seiner schnellen Vorhand seinem Gegen-
über Michael Haller keine Reaktionszeit
und ganz generell keine Chance (6:1, 6:0).
„Überragend“ fand das Alexander Weier,
gemeinsam mit Alexander Rosenberger
Tennis-Abteilungslei-
ter beim TV Oeffingen.
Weil auch Simon Por-
ro, mit 18 der Jüngste
im Sechser-Bunde,
gegen Pascal Brunner
eine gelungene Vor-
stellung gab (6:1, 6:4),
fiel die – unerwartete –
Niederlage des Zu-
gangs Matthias Schuh-
macher nicht weiter ins Gewicht. Die Bälle 
flogen an diesem Sonntag, auch später
unter dem Hallendach, nach den Oeffinger 
Plänen. Sieht man mal davon ab, dass eines
der drei Doppel ein abruptes Ende gefun-
den hat. Der Disput war ziemlich unnötig, 
soll die Oeffinger Tennisspieler aber nicht
aufhalten auf dem Weg in dieser Saison.

„Die Jungs wollen in die Oberliga“, sagte
der Cheftrainer Bogdan Ivascu. Dazu feh-
len jetzt noch fünf Siege bis Ende Juli. 

Souveräner Sieg 
mit Nachspiel
Tennis Der TV Oeffingen gewinnt 
zum Auftakt in der Verbandsliga 
mit 7:1. Von Thomas Rennet

Asmus Feddersen unterliegt zum Auftakt mit den Herren 60 des TEV Fellbach. Foto: Patricia Sigerist

TC Oberstenfeld – TC Ditzingen  6:3
SV Leingarten – TSV Talheim  8:1
TC Leonberg – SPG Auenwald/Oberbrüden  5:4

Bezirksoberliga, Herren 30: 
TC Urbach – SPG Hertmannsweiler/Höfen-Baach 2:7
TV Birkmannsweiler – TC Geradstetten 2:7

Württembergliga, Herren 40: 
TEC Waldau – TC Markwasen Reutlingen 7:2
TC Weil im Schönbuch – TK Bietigheim  7:2
SPG KV/SG/TB Untertürkheim – TC Weissenhof 4:5
(Martin Andratsch – Gunther Heeb 6:1, 6:1; 
Alexander Eller – Gerardo Dario Mirad 3:6, 1:6; 
Oliver Meinecke – Gert Brandner 2:6, 6:4, 11:9; 
Jens Gelbing – Thilo Klam 2:6, 0:6; 
Jörg Unseld – Thomas Jacob 6:2, 2:6, 8:10; 
Jens Diermann – Ingmar Clauß 5:7, 6:3, 6:10; 
Meinecke/Gelbing – Heeb/Klam 6:3, 3:6, 11:9; 
Andratsch/Diermann – Mirad/Brandner 2:6, 0:6; 
Eller/Unseld – Jacob/Clauß 6:2, 6:4). 

Oberliga, Herren 40: 
TC BW Zuffenhausen – TV Oeffingen 7:2
(Marc Burgäzi – Ryan Meixner 6:0, 6:1; 
Christian Jacke – Claudio Zampa 0:6, 6:2, 10:8; 
Sven Rothacker – Stefan Singer 6:2, 6:1; 
Andreas Dempf – Martin Litzel 6:4, 6:2; 
Marc Firnhaber – Steffen Preiss 6:2, 6:7, 11:9; 
Roman Blahnik – Karsten Gschwandtner 3:6, 6:3, 17:19;
Burgäzi/Jacke – Zampa/Singer 6:2, 6:3; 
Dempf/Firnhaber – Meixner/Gschwandtner 4:6, 4:6; 
Rothacker/Blahnik – Litzel/Preiss 6:2, 6:4). 

Bezirksklasse 1, Herren 40: 
TV Oeffingen II – TC Weinstadt-Endersbach 6:3
TC Lorch – TV Buocher Höhe 2:7

Verbandsliga, Herren 50: 
TC Oedheim – TC Abstatt  1:8
TC Oberstenfeld – TEV R. W. Fellbach  5:4
(Frank Pickenhagen – Bernd Eisemann 4:6, 6:4, 10:8;
Matthias Gebhardt – Jörg Schifferdecker 6:4, 3:6, 10:8; 
Jürgen Korpics – Markus Hesse 1:6, 0:6; 
Jochen Hintze – Max Müller 7:6, 6:1; 
Thomas Kreppein – Thomas Fritz 3:6, 6:1, 10:6; 
Zeljko Alviz – Peter Beck 3:6, 2:6; 
Pickenhagen/Gebhardt – Schifferdecker/Hesse 6:7, 2:6;
Korpics/Kreppein – Eisemann/Fritz 6:2, 7:6; 
Hintze/Alviz – Müller/Beck 2:6, 6:3, 8:10). 
STG Geroksruhe – TC Schönaich  3:6

Bezirksklasse 2, Herren 50: 
TC Sulzdorf – TSV Essingen  2:7
TV Oeffingen – TEV R. W. Fellbach II  5:4
TSG Kirchberg – TSG Backnang Tennis  7:2

Südwest-Liga, Herren 60: 
TEV R.W. Fellbach – TC Schallstadt-Wolfenweiler  4:5
(Fritz Bihlmaier – Caspar Strittmatter 6:7, 2:6; 
Asmus Feddersen – Laurence-Olivier Le Roy 6:2, 3:6, 8:10;
Carl-Utz Rossaro – Bertrand Cremers 6:3, 1:6, 4:10; 
Gunther Gerecke – Manfred Riesterer 6:3, 6:2; 
Muradif Jaran – Harald Bucherer 6:3, 6:4; 
Edmond Derderian – Georg Glockner 7:5, 6:3; 
Feddersen/Rossaro – Strittmatter/Le Roy 6:4, 0:6, 6:10;
Gerecke/Benz – Riesterer/Bucherer 6:2, 6:1; 
Derderian/König – Bray/Glockner 4:6, 3:6). 
TC RW Muggensturm – TC Wendlingen/Neckar  5:4
TC Wolfsberg Pforzheim – TC Bopfingen  7:2

Verbandsliga, Gruppe 1, Damen:
VfB Ulm – TC Oberstenfeld  1:8
TEV R.W. Fellbach I – TC Bernhausen  8:1

(Eden D’Oliveira – Kristin Schulze 6:0, 6:1; 
Janina Scheffbuch – Nadine Schad 6:3, 3:6, 5:10; 
Bonnie Becker – Klara Vuckovic 6:2, 7:5; 
Cornelia Rommel – Laura Breitbach 6:2, 6:3; 
Marina Seibold – Rebecca Reiser 6:2, 6:1; 
Leah Seibold – Lotte Kaiser 6:4, 6:3; 
D’Oliveira/Becker – Schulze/Reiser ohne Spiel;
Scheffbuch/Rommel – Vuckovic/Breitbach ohne Spiel;
Seibold/Seibold – Schad/Kaiser ohne Spiel). 
Sportfreunde Schwendi – TSC Renningen  7:2
TC Ludwigsburg II – TC Herrenberg  0:9

Verbandsliga, Gruppe 4, Damen:
Cannstatter TC – TC Berkheim  8:1
TC BW Zuffenhausen – SV Leingarten  8:1
TC Degerloch – TEV R. W. Fellbach II  3:6
(Olena Kyrpot – Klaudia Buljovcic 6:2, 6:1; 
Svenja Wohlfahrt- Laymann – Ina Stoller 5:7, 2:6; 
Nadine Heeb – Lisa-Marie Bürkle 6:2, 6:3; 
Adina Sujan – Helen Baumann 5:7, 2:6; 
Luisa Sujan – Luzia Hammer 7:5, 5:7, 10:12; 
Greta Bair – Julia Stecher 0:6, 2:6; 
Wohlfahrt-Laymann/Heeb – Buljovcic/Bürkle 3:6, 3:6; 
Kyrpot/Bair – Stoller/Hammer 6:3, 2:6, 10:5; 
Sujan/Sujan – Baumann/Stecher 4:6, 3:6). 

Oberliga, Damen 30: 
SPG TC Ingelf./Niedern./Weissb. – TC Heidenheim  7:2
TV Waldhausen – TEV R. W. Fellbach  8:1
TSV Schmiden – TC Tachenberg  9:0
(Tanja Müller – Claudia Gries 6:3, 6:0; 
Elvira Czerwinka – Elke Nast 6:3, 6:3; 
Andrea Leiherr – Stephanie Hild 3:6, 6:3, 10:2; 
Michaela Herdegen – Heike Schubert 6:1, 6:4; 
Andrea Stallbaum – Martina Eberspächer 4:6, 6:1, 10:4;
Kristin Sobottka – Holly Kadow 6:2, 6:0; 
Müller/Czerwinka – Nast/Hild 6:2, 7:6; 
Leiherr/Herdegen – Gries/Eberspächer 1:1 Aufgabe; 
Stallbaum/Sobottka – Schubert/Kadow 6:1, 6:1). 

Oberliga, Damen 40: 
TC Affalterbach – TC Heilbronn am Trappensee 4:5
Cannstatter TC – TC Asperg  5:4
TC Kirchheim – TEV R. W. Fellbach  6:3
(Birgit Wörner – Sabine Hausmann 6:2, 5:7, 6:10; 
Miriam Ullmann-Demnik – Ulrike Lässing 6:1, 6:3; 
Anita Hoffsümmer – Astrid Speidel 4:6, 4:6; 
Petra Glaas – Daniela Eisemann 6:3, 6:4; 
Silke Abbt – Sigrun Off 6:2, 6:2; 
Karin Lorenz – Sigrid Müller-Frank 6:3, 4:6, 9:11; 
Wörner/Glaas – Lässing/Hausmann 6:1, 6:4; 
Hoffsümmer/Abbt – Eisemann/Off 6:0, 6:3; 
Ullmann-Demnik/Brunsch – Speidel/Müller-Frank 6:3, 6:0).

Bezirksklasse 1, Damen 40: 
TEV R. W. Fellbach II – TC Aspach  8:1
TSG Backnang – TC Schwaikheim  0:9

Bezirksklasse 2, Damen 40: 
TC RW Winterbach – TC Waiblingen II  6:3
TV Hohenacker – TV Oeffingen  4:2

Verbandsliga, Damen 50: 
TSV Michelfeld – TC Urbach  7:2
TV Oeffingen – TSG Backnang Tennis  7:2
TC Weinstadt-Endersbach – TV Hohenacker  6:3

Bezirksoberliga, Damen 50: 
SPG Bopfingen/Zöbingen – TSV Schmiden 6:3
TSV Schlechtbach – TC Korb  7:2

Bezirksliga, Damen 50: 
TC Sulzbach – TEV R. W. Fellbach  3:6
TC Waiblingen – TB Beinstein  0:9
SPG Auenwald/Lippoldsweiler – TV Allmersbach 6:3

Bogdan Ivascu
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Weltcup: Jana Berezko-Marggrander

Schmidens Beste 
zeigt Schwächen 
Guadalajara Neun Wochen vor Beginn der 
Olympischen Spiele in Rio de Janeiro hat 
die 20-jährige Jana Berezko-Marggrander
beim Weltcup im spanischen Guadalajara 
ihre eigenen Erwartungen – und die ihres
Umfelds – nicht ganz erfüllen können. Die 
Topgymnastin vom Schmidener Bundes-
stützpunkt der Rhythmischen Sportgym-
nastik hat die Übungen mit Ball und Band
zwar ordentlich auf die Matte gebracht, an-
sonsten aber Schwächen gezeigt. Am Ende
kam die Deutsche „etwa auf Platz 20“ im 
Mehrkampf. „Ich weiß es selbst nicht ge-
nau, wievielte ich geworden bin“, sagte eine
sichtlich enttäuschte Jana Berezko-Marg-
grander nach ihrer Rückkehr. 

Sowohl bei der Reifenübung als auch
mit den Keulen verlor die erste deutsche
Einzelgymnastin, die sich zum zweiten Mal
in Folge für Olympische Spiele qualifizie-
ren konnte, erst die Geräte und dann den
Faden. Die Vorgabe, mit möglichst vielen
guten Auftritten auf internationaler Ebene
die Übungen zu stabilisieren und ausrei-
chend Wettkampferfahrung für Rio zu sam-
meln, wurde in Spanien verfehlt. „Ball und
Band waren okay, Reifen und Keulen
schlecht“, sagte Jana Berezko-Marggrander
selbstkritisch. Sie sei einfach nicht so bereit
für den Wettkampf gewesen, auch weil sie
durch einen Bundeswehrlehrgang einige
Trainingseinheiten im Stützpunkt verpasst
habe. Anfang Juli startet die beste Deutsche
beim Weltcup in Berlin, danach in Baku. Sie
kann und will es besser machen. eha
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